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Vorwort zur kleinen Reihe „Pädagogische 
Einsichten: Praxis und Wissenschaft im Dialog“  

Die Reihe „Pädagogische Einsichten: Praxis und Wissenschaft im Dialog“ 
strebt an, in alltäglichen pädagogischen Erfahrungen und in wissenschaftlichen 
Studien gewonnenes Wissen im Bildungswesen bekannt zu machen. Die Reihe 
beruht auf der Einsicht, dass sowohl in pädagogischen als auch in wissen-
schaftlichen Arbeitsfeldern wertvolle Erkenntnisquellen erschlossen werden. 
Sie sollen aufeinander bezogen und wechselseitig in verständlicher Sprache 
zugänglich gemacht werden. Jedes der Bücher trägt dazu bei, Brücken zwi-
schen Praxis und Theorie zu bauen. 

Zielgruppen der Reihe sind Studierende und Lehrende an Universitäten, 
Fachhochschulen und Fachschulen, Personen in Leitungs-, Aufsichts- und Trä-
gerfunktionen, Lehrkräfte und Fachkräfte in pädagogischen Praxisfeldern so-
wie in Fortbildung, Beratung, Verwaltung und Bildungspolitik tätige Fach-
leute. 

In der Umschlaggestaltung kommt etwas von den Zielen zum Ausdruck, 
denn die grafischen Elemente wandern aus pädagogischen Praxiskontexten in 
erziehungswissenschaftliche Erkenntniswelten. Verwendet werden Patch-
works aus Zeichnungen von Kindern und Jugendlichen, die unter Anleitung 
von Anke Kremer, Kunstpädagogin und Gründerin der Internetkunstgalerie 
„Der rote Hahn“, entstanden sind. Herzlich danken wir Anke Kremer, dass sie 
die Bilder gesammelt und zugänglich gemacht hat. Jedes Cover der Reihe zeigt 
eine andere Version des Patchworks. Jede einzelne Zeichnung symbolisiert 
Freiheit für persönliche Einzigartigkeit und intrapersonelle Vielseitigkeit. Nur 
in ihrem relationalen Zusammenspiel werden Bildelemente ausdrucksstark 
und bedeutsam, so dass unhintergehbare existentielle Bezogenheit veranschau-
licht wird. Indem verschiedene Zeichnungen einen gemeinsamen Raum teilen, 
symbolisieren sie Offenheit für Pluralität und wechselseitiges Wertschätzen.  
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Einleitung 

Wenn das Verhalten von Kindern oder Jugendlichen in der Schule den Erwar-
tungen der dort professionell tätigen Erwachsenen nicht entspricht, wird es als 
auffällig bezeichnet. Schränken Schülerinnen und Schüler durch ihr Verhalten 
ihre eigenen Lern- oder Entwicklungsmöglichkeiten ein oder gefährden sie 
sich bzw. andere Menschen, bedarf es zu ihrem Schutz und zur Sicherung des 
Wohls aller Beteiligten einer Intervention (Becker 2019c, Hurrelmann 2018, 
Luder 2019, Werning 2015).  

Dieses Buch ist an Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte adressiert, die 
im Rahmen ihrer Tätigkeit mit auffälligem Verhalten konfrontiert sind. Es soll 
Hilfen geben 

 für passgenaues pädagogisches Handeln in schwierigen Situationen 
und Konflikten, 

 für die Entwicklung von Schulprogrammen und Schulordnungen zur 
Prävention von auffälligem Verhalten, Konflikten und Gewalt, 

 für die inklusive Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Be-
einträchtigungen in der emotionalen Entwicklung. 

In diesem Buch werden professionelle Erfahrungen der Autorin als Lehrerin, 
Schulleiterin und Wissenschaftlerin sowie Erkenntnisse der Sozialisationsfor-
schung, der Psychologie sowie der sonderpädagogischen und inklusionspäda-
gogischen Forschung zusammengeführt. Es werden Fallbeispiele vorgestellt, 
die wirklichkeitsnah konstruiert sind und im schulischen Alltag erprobte Lö-
sungen für schwierige Situationen beschreiben und begründen. Dabei sind 
Ähnlichkeiten mit lebenden Personen rein zufällig.  

Die Fallbeispiele zeigen, wie Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte in 
schwierigen pädagogischen Situationen Kindern und Jugendlichen zugewandt 
begegnen können. Einige der in diesem Buch präsentierten Fallbeispiele wur-
den von der Helga Breuninger Stiftung für das Drehen von staged videos für 
die Aus-, Fort- und Weiterbildung ausgewählt.  

Das Buch wurde Anfang März 2022, mitten in der Corona-Pandemie und 
kurz nach dem Beginn des Krieges in der Ukraine, begonnen. Die Ausführun-
gen zum gesellschaftlichen Hintergrund beziehen sich vor allem auf den Zeit-
raum vom März 2022 bis zum März 2023. In diesem Jahr waren viele Pädago-
ginnen und Pädagogen vorrangig mit den pädagogischen Herausforderungen, 
die aus den aktuellen gesellschaftlichen Krisen resultieren, befasst. Deshalb 
stelle ich dem zentralen Thema dieses Buches Auffälliges Verhalten in der 
Schule das Kapitel 1 Pädagogik in Zeiten gesellschaftlicher Krisen voran.  

Unabhängig von den aktuellen gesellschaftlichen Krisen belasten Lehr-
kräfte vor allem pädagogische Situationen, in denen sie aggressiven Verhal-


